
 GeburtenzahlensindimKeller Aber Zuwandererbrechen Rekord
So viele Menschen wienoch
niebevölkerndieSteiermark:
Dank der „Zuagrasten"sind
esheuer1,209Millionen. Die
meistenlebeninGraz.

Graz. Trotz Wirtschafts-
krise und der schlechtes-
ten Geburtenbila^z seit
demZweitenWeltkrieg (!)
hatdas Steirerlandso.viele
Bewohner wie noch nie.
Mit 1. Jänner waren es
1.208.327 und mit 1. Juli
2010 schon 1.209.332. Ein
Ende des Trends sei nicht
absehbar,sodieLandessta-
tistikeramDonnerstag.

VieleZuwanderer ausdem
Osten sowieDeutschland

DerRekordist alleinden
„Zuagrasten" zu verdan-
ken:Ohnedieseundderen
Nachwuchs wäre die Stei-
ermarkauf1,06 Millionen
Bewohner abgesackt. So
aberstiegderAusländeran-
teilauf6,5 Prozent (78.816
Personen). Graz hat mit
14,7 Prozent die meisten

Zuwanderer. Die Türken
sind dabei inder Minder-
heit: „Es ist eine steirische
Besonderheit, dass 42 Pro-
zent derAusländeraus Eü-
Ländernkommen", betont
Statistiker Martin Mayer.
DahinterrangierenSteirer
mit WurzelninEx-Jugosla-
wien(31Prozent).ZumVer-
gleich: Die 12.106 Deut-
schen (15,4 Prozent) liegen
weitvor denKroaten, Bos-
niern, Rumänen, Ungarn
und Serben. Aber auch
Kärntner und Oberöster-
reichersindfür denBevöl-
kerungsrekord verant-
wortlich.Davon profitie-
ren der Großraum Graz,
LeibnitzundTeilederOber-
steiermarkammeisten.

DieLandgemeinden
werden immer kleiner

Abwanderung,sinkende
Geburten (2009: 10.188)
und steigendes Bevölke-
rungsalter treffen dieLand-
gemeindenamhärtesten.
Folge: In 318 Ortschaften
sankendieEinwohnerzah-
len.Nur mehrfünf Orteha-
ben mehr als 10.000 Ein-
wohner, umdreiweniger
als 2001. T.Rossacher


